
Den ersten Juni gedenke ich meine Rück

reise über Töpütz , Karlsbad und Eger anzutre

ten; was ich Bcmcrkenswcrthes antreffen wer

de, sollen Sie seiner Zeit erfahren. 

2. A u f s ä t z e . 

Ueber O r n i t h o g a l u m s y l v a t i c um Per-

s o o n ; von dem Hrn. Reichsgrafen L e o 

H e n k e l von Donne r smark . 

Zur Vollendung meiner praktisch- kämeta-

listischen Studien halte ich mich, seit ohngefähr 

einem Jahre, in dem königl. Domainenamte 

Waldau in Ostpreussen, auf. Bei meiner An

kunft hierselbst nahm ich mir vor, die Pflan

zen, die ich in hiesiger Provinz antreffen wür

de, systematisch aufzuzeichnen : und schon zu 

Ende des ersten Sommers war ich im Stande 

der botan. Gesellschaft den Anfang einer E n u -

mera t io plantar , phanerogamicarum 

Boruss iae o r i en t a l i s , zu überreichen. Ich 

füllte um so lieber meine geschäftslose Stunden 

mit dieser Arbeit aus, da ich, der Zeitereignisse 

wegen , meine Kräutersammlung und meine 

botan. Bücher entbehrend, auf unsere einheimi

schen Pflanzen beschränkt bin. — Nebst dieser 

blossen Aufzählung der hiesigen Pflanzen Heng 
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ich auch an, eine jede einzelne derselben zu 

S t u d i r e n . Ich adumbrire sie, so genau ês 

die Kenntnisse eines Anfängers zulafscn, und 

suche dann endlich einige der physiologischen 

Erscheinungen zu belauschen, die sie einem je

den unbefangenen, Beobachter in Fülle darbie

ten. Diese für mich höstliche Beschäftigung 

mag immerhin, da hier nur von einheimischen 

und noch dazu öfters von eben nicht seltenen, 

Pflanzen die Rede ist, Manchem unnütz und 

langweilig dünken ! Unnütz kann sie nicht 

seyn : denn jede wiederholte Untersuchung ei

nes Gewächses bestätiget oder ergänzt eine 

frühere* Bestimmung, oder zeigt die Mängel der

selben an. — - Zugegeben nun in Ansehung 

des etwaigen zweiten Vorwurfs, dafs eine 

blosse nomenklatorische Aufzählung der Pflan

zen eines Landes bald ermüdend werden dürf
te, so hat es ja eine ganz andere Bewardtnifs 

mit dem eigentlichen Studio derselben! Welche 

Pflanze ist denn für den ächten Botaniker — -

gemein ? Und, war es ein Naturforscher der 

behauptete „e inige einfache Blumen seien un-

„ter aller Kritik ( 1 . ) " ? — Können wir denn 

aus einer genauen Untersuchung der einheimi

schen Gewächse gar nichts neues mehr lernen ? 
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Sind sie alle, nach ihren verschiedenen Bezie-

hungen, schon so bekannt, dafs sie dem Beo

bachter auch nicht die mindeste Belehrung mehr 

gewähren ? Sind denn alle Zweifel gclöset, 

alle Fragen gehörig beantwortet, die man noch 

vor kurzem über diese und jene einheimische 

Pflanze hegte und wagte ? 

Dafs es wirklich noch Fragen sind, die 

ich aufwerfe, davon wird sich ein jeder über

zeugen, wenn man mir erlaubt, hier die Resul

tate meiner Untersuchung des Orn i thog a l um 

sy lva t i cum Per soon mitzutheilen. 

Diese Pflanze wurde in altern Zeiten, 

nebst mehreren andern, unter den Abarten des 

O r n i t h o g a l u m lu t eum begriffen. Hr. Dr. 

Pe r soon war, meines Wissens, der erste, der 

es versuchte, sie von denen mit ihr verwand* 

ten Arten zu trennen. E r stellte sie als eine 

eigene Species unter der Benennung O r n i t h o * 

g a lum s y l v a t i c um (2 . ) auf: ein Name, 

der den eigenen Standort dieser Pflanze tref

fend bezeichnet. Hätte der Herr Dr. Per* 

s o on , den speciflschen Hauptcharakter seiner 

Vogelmilcharten, nicht von der Zahl der 

Brakteen (die bei den beiden andern Species 
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veränderlich ist) sondern von irgend einem be

ständigem Merkmale hergenommen , so bin ich 

überzeugt, dafs man sie noch itzt alle drei für 

selbstständige Arten ansehen würde. Die ganz 

eigene InHorescenz hätte zu specifischen Diagno

sen ein herrliches Unterscheidungszeichen ab

gegeben. — Kur?, W i l l d e n o w in seiner 

Ausgabe der Spec. Plantar . (5.) brachte das 

O rn i t h o g a l um s y l v a t i cum wieder alsVa-

rietät 3̂ zum O. l u t e u m : und endlich Hr. 

Dr. Pe r soon folgt dieser Angabe in seinem 

neuesten Werke (4.), und unterscheidet itzt 

O. s y l v a t i c um und O. l u t eum nur durch 

die G r ö s s e von einander. 

Diefs zeigt uns wohl zu Genüge, dais 

zwischen diesen Gewächsen überhaupt noch 

Unbestimmtheiten herrschen " wie es in der 

Regensb. botan. Z e i t u n g i8o4. p. i4o. 

sehr richtig bemerkt wird. Vielleicht dafs nach-

stehende Beschreibung des O r n i t h o g a l u m 

s y l v a t i c um uns dem Ziele, nach dem jeder 

Botaniker strebt, etwas näher bringen dürfte. 

Ornithogalum sylvaticum Pe r soon . 

D i a gno s i s . 

O . scapo anguloso- aphyllo; foHo radicaH uni-
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co, trinervio, apice cucullato; bracteis duabus 
margine pilosis; peduneulis triquetris gla-
bris; Horibus dispariliter umbellatis. 

Synonyma. 
O. sylvaticum. Persoon in Usteri. Annal. 

St XI. p. 7. Tab. I. 6g. 1. 

O. luteum /3. Willdenow in Linn. Spec. Plan
tar II. p. i i4 . Persoon. Enchiridium bo-
tanicum I. p. 565. 

Locus natalis. 
Auf dem Pillenberg bei Wargienen im Amte 

Waldau in Borussia orientali, copiose, Hö
ret Aprili media. 

Descriptio. 
Radix: bulbosa, basi Hbrosa, oblonga, glabra, 

tunicata, centralis, lateralis. 
Scapus; unicus, simplex, subHexuosus, aphyl-

!us, striatus, glaber, Hexilis; dcorsum an-
gulatus, deorsum rubellus, superiora versus 
quadri-aut multangularis, Iaevissime macula-
tus, incrassatus, bracteis duabus instruetus. 

Folia: unicum, radicale, lanccolato-acumina-
tum, integerrimum, glabrum, scapum exce-
dens ; deorsum eum amplectens, carinato-
angulatum; sursum planum, primo erectum 
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tunc reHexum; apice cucu l l a tum; extm 

trinervium, nitidum. 

Brac teae : duae oppositae, striatae, margine 

scarioso pilosae, persistentes : altera lanceo-

lata 5 — 4 uncias longa: altera plus quam 

dimidium minor, lineari-acuminata, subca-

naliculata. 

F l o r e s : hexantheri, monogyni, ape t a l i , ad 

scapi apicem d i spa r i l i t e r u m b e l l a t i , 

longe peduneulati. 

P e dun cu l i : simplices, unifiori, glabri, trique-

, tri, inaequales. Plurimi ex trunco commu-

nicrasso (scapi apicis continuatione) prove-

nientes: unicus tarnen minor, solitarius bra-

cteae sinu majoris adnatus. 

C a l y x : monophyllus, sexpartitus, post anthe-

sin supra medium patens, glaber, discolor, 

persistens. L a c i n i i s sex, Jinearibus ob-

tusiusculis ; intus flavis margine viridibus; 

extus trinerviis viridibus, margine flavis: 

alternis majoribus. 

C o r o l l a : nu l l a . 

N e c t a r i u m p rop r i o sensu : basis ovarii. 

N c c t a r o t h e c a : fundus calycis. N e c t a -

r i l y m a : calyx ad medium usque subclau-

sus. N e c t a r o s t i g m a : calyx discolor. 
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S t amina : Receptaculo proprio adnata, !utea. 

F i l a m e n t a : libera, glabra, apice subulata, 

deorsum dilatata; alterna (paulatim) latiora. 

An th e r a e : biloculares versatiles, primo 

oblongo-sagittatae, demum teretes. 

P o l l e n : luteum. 

P i s t i l l u m : Ovarium: sessile, superum(liberum 

Ventcna t . *) triquetrum, album. S ty lus : 

terminalis, erectus, triquetrus, viridis ; sta

minibus omnibus deHoratis longior. St ig 

ma: obtusum, (sub lente) glandulis albis 

obsitus. 

P e r i c a r p i u m : Cap su l a : trigona, trilocu-

laris, trisperma. 

S emina : nuda, alba. 

Variat. F l o r i b u s 3, 4, 5, 6, <-. 

Obse rva t io I. Planta totaglauca,dodrantalis. 

Obse rva t io 11. Bracteae constanter duae. 

Obse r va t i o III. Stamina non tempore eodem 

erumpunt. 

Die Zwiebel ist, wie die Wurzelfasern, 

schmut/ig weifs, mit eiqer bräunlichen Haut 

überzogen. Der Trieb ist m i t t e l s t ä n d i g 

*) v i d . M i t l i n . M a ? a t i n encyclopMique. Paris i 7 i H . in !* 

T o m . H L N o . X t . p. 303 - 3!3. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0160-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0160-1


(centralis), denn er kommt aus der Mitte der 

Zwiebel: er ist aber auch l a t e r a l i s , denn er 

wächst aus der Seite der Zwiebel hervor. — 

Wenn Bulbus centralis der Gegensatz von B. 

üateralis seyn soll ; so bedarf es in Ansehung 

dieses Punkts einer genaueren Bestimmung in 

dem treulichen W i l l d e n o w s c h e n Grund -

rifs der K r ä u t e r k u n d c . B e r l i n i 8 o 5 . 

p. ad. 

Aus der Zwiebel kommt mit dem Schafte 

zugleich ein einziges Blatt, welches aber mit 

ihm gar nicht zusammenhängt. Am Grunde 

ist es schmaler und dicker, und umfafst den 

Schaft scheidenförmig. Es endiget sich aber an 

der Spitze k a p p e n f ö r m i g ; wefshalb ich ge-

nöthiget worden bin, es: F o l i u m apice cu

c u l l a t u m , zu nennen; obgleich es mir be

kannt ist, dafs dieser Kunstausdruck eigentlich 

nur bei herzförmigen Blättern gebraucht wird. 

Wie heilst denn aber ein Blatt, das an der Spi-

tze k a p p e n f ö r m i g ist? 

. Der Blüthenstand (InHorescentia) ist höchst 

merkwürdig. Eine Dolde ist es nicht, da die 

Zahl der Blüthenstengel, ihre I n s e r t i on , und 

ihre L ä n g e von der, der Blüthenstengel einer 
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UmbeHa im eigentlichen Verstände, zu sehr ab

weichen. Da ich aber in allen von mir nach

geschlagenen botanischen Lehrbüchern keinen 

passenden Kunstausdruck dafür habe finden kön

nen, so sagte ich vor der Hand: F l o r e s dis-

p a r i l i t e r u m b e l l a t i ! — Unter drei und 

über sieben Blumen fand ich nie auf einer 

Pflanze. 

Die Blumenhülle ist eine wahre Ca l yy , 

die C o r o l l a fehlt gänzlich. So sehr diefs wi

der die in den botan. Werken befolgte Linn. 

Terminologie zu seyn scheint, so ist es doch 

leicht hier zu beweisen: dafs ich mich streng 

an dieselbe hielt. Man schlage doch L i n n e e' s 

P h i l o s o p h i a botanica cura W i l l d e n o -

w ü . B e r o l . 1795. §. 90. p. 60. und W i l l -

denow's G r u n d r i f s S. 159. p. 35t . nach, 

und hier wird man die Rege! finden , die in 

zweifelhaften Fällen entscheidend seyn soll! —* 

Nach Scopo l i ' s Meinung, da hier nur ein 

Theil angetroffen wird, ist diese Hülle ein 

wahrer Kelch. Nach H e d w i g ist es ein Pe-

r i g o n i u m extern um. — Meine Meinung 

wird auch durch physiologische Gründe unter

stützt, und da ich diese Hülle als eine Fortse-
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tzung der Epidermis erkannte, so nannte ich sia 

auch mit Ju s s i eu — Ca l y x . *) 

Die Staubgefässe stehen, ehe die* Blume 

sich öffnet, mit den Antheren um den Stem

pel dicht beisammen. Während der Blüthe 

sind sie auseinander gebreitet. Und zur Zeit 

der Befruchtung neigen sie sich nach einander 

mit dem obern Theile zur Narbe. 

Die Antheren sind erst länglich gestaltet 

und laufen in zwei Spitzen aus. Werden sie 

mit Pollen bedeckt, so erscheinen sie kugel

rund und dicke! Sie reifen erst nach einander, 

und nach keiner bestimmten Ordnung. Bei 

vielen Exemplarien fand ich in den noch un

geöffneten Blüthen Antheren, die ihren Staub 

schon ganz von sich geschüttet hatten. Bei 

andern schon lang geöffneten Blumen hingegen 

waren 5 Antheren schon ganz verwelkt, und 

eine einzige stand noch ganz ungeöffnet da. 

Die Narbe wird offenbar von den höher 

stehenden Antheren befeuchtet. Der Stylus ist 

erst, nach dem al le Antheren welke sind, län

ger als die Staubgefässe. — Zur Befruchtung 

der Narbe sind also Insekten gewifs ganz über-

*) conf*. Maf atin eneyclop^dique 1. e. 
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flüfsig; — und wahrscheinlich (denn ich traf 

fast in jeder Blume Insekten an,) dient ihr der 

vom Ovario abgesonderte, Honig blofs zur 

Nahrung. 

Die Persoonsche Diagnosis konnte ich un

möglich beibehalten, da der ganz sonderbare 

Blüthenstand und andere Theile der Pflanze mir 

weit wichtigere Unterscheidungscharaktere dar

boten. 

In Ansehung der Synonymicen hqtte ich 

freilich deren noch mehrere anführen können. — 

Aber ausser den oben angezeigten, scheinen sie 

mir allesamt unzuverläfsig; da sie sich eher 

auf O. lu teum, als auf O. sy lva t i cum, be

ziehen. In wie fem aber die von mir beschrie

bene Pflanze von dem eigentlichen O. luteum 

der mehresten Botaniker unterschieden sei, wird 

Aus einer kurzen Vergleichung mit ihren An

gaben, wie aus dem bereits Gesagten, am deut

lichsten hervorgehen. Nur bedauere ich, dafs 

mir itzt pur wenige botan. Bücher zu Gcbothe 

stehen. 

Nach W i l l d e n o w (5) und Sprengel (6) 

oll O rn i t ho g a l um luteum — „scapurn 

.,infra monophyllum," nach dem Gr. Mat-

tuschka(y) , P e r s oon (8); Hoffmann(o)? 
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und Suter ( 1 0 ) gar di-und triphyllum, haben. 

Beim O. s y l va t i cum habe ich, aller ange

wandten Mühe ungeachtet, nichts ähnliches rin

den können. Ist aber hier von den Brakteen 

die Rede, wie aus der, in den Spec. Plantar, 

geäusserten, Vermuthung W i l l d e n o w ' s , zu 

erhellen scheint, so ist der Ausdmch, dt-Men 

sich die angeführten Schriftsteller bedienen, 

höchst unbestimmt, und verdient wenigstens 

fernerhin, nicht mehr beibehalten zu werden. — 

Ein Gesetz der Natur hat dem O. s y l v a t i 

cum nur zwei Nebenblätter angewiesen. Die

se ihre Anzahl ist unveränderlich — folglich 

charakteristisch. — Nach Sprenge l 1. c. hat 

O. luteum gar einen Caulem i 

Die Blätter sind bei O. s y l v a t i c um „ l an -

„ c eo l a t o - a cumina t a " und nicht l i n i e n f ö r 

m i g ; auch die Pctala (Calycis laciniae) sind 

Hnienförmig und nicht lanzettförmig wie W i l l 

denow und H o l t m a n n 1. c. es vom O. l u 

teum behaupten. 

Vom O. lu t eum des Herrn St. H i -

laire ( n . ) ist unsere PHanze himmelweit 

unterschieden: denn bei O. s y l v a t i cum finde 

ich weder , ,Corymbe(!) de Reurs" noch, dafs 

diese ,, velues en dehors" s ind .— u. s. w. 

Die wenigen Frühlingsprlanzen, die ich in 

der Gesellschaft des O r n i f h o g a l u m sy lva t i -
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cum blühend fand, waren Ranun cu l u s F i -

caria undCory lus A v c l l a n a . In den um-

brosis spongiosis des nördlichen Abhangs des 

Pillenbergs blühete Ch r y s o s p l e n i um alter-

n i f o l i u m . 

Hoffentlich wird diese meine Abhandlung 

zur nähern Untersuchung des wahren O r n i 

thoga lum luteum, Anlafs geben! 

Facies non omnibus una, 

Nec diversa tamen; qualem deeet effe 

sororum 

( O v i d . M e t am. L . 2.) 
Im April 1807. 

N o t e n . 

1.) Schmahling's Nachrichten aus dem Blumen
reiche V . p. 47. 

3.) Ustcrfs Annalcn der Botanik St. XL p. 7. 

3. ) Tom. IL p. t i 4 . 

4. ) Enchiridium botanicum I. p. 363. 

5. ) In Spec. Plantar. 1. c. 
6. ) Ftorae Haicnsis tentamen novum. Halae 180^ 

in 8vo p. iog. Nro. 30g. 

7. ) Enumcratio Stirp. in Silesia sponte ercscent. 
Vratislaviae MDCCLXXIX in 8- p. 8^. Nr. 3 i3-

8. ) In Enchir. bot. 1. c. et Annal. 

p.) Deutschlands Flora für t8oo. I. p. igp. N. 
!o.) Fiora helvetica. Tiguri. p. 198. Nr. i . 
H. ) Exposition des familles naturelles etc. Pari! 

*8og in 8vo I. p. 132. 
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